KA-Entwurf „Weihnachtskrippe mit biblischen und eigenen Figuren“, Dauer 90 min. für wöchentliche KA oder als Baustein für  längeren Blockunterricht
Von verschiedenen Seiten wird bei Konfirmandinnen und Konfirmanden ein Traditionsabbruch und die geringe Vertrautheit mit biblischen Texten festgestellt. So kennen viele Jugendliche auch die Weihnachtsgeschichte nur bruchstückhaft. Sie bekommen in dieser KA-Einheit die Möglichkeit die Überlieferungen von der Geburt Jesu genauer wahrzunehmen, sowohl durch Texte als auch durch die Aufstellung von Figuren in Szenen der Weihnachtskrippe. Auch Konfis, die mit der Handlung vertraut sind, können über die Beschäftigung mit den verschiedenen Texten im Matthäus- und Lukasevangelium die unterschiedlichen biblischen Traditionen kennen lernen. – Auf eine Thematisierung der theologischen Schwerpunkte von Mt und Lk und deren Umsetzung in den Geburtsgeschichten (mit Propheten-Zitaten, Hirten und Weisen aus dem Morgenland) ist bewusst verzichtet worden. Bei  entsprechend  interessierten Konfi-Gruppen lässt sich das nach dem 2. Teil der Einheit leicht anschließen. - 
Bedeutsam wird die Geschichte von der Geburt Jesu dann, wenn sie in Beziehung zu persönlichen Erfahrungen, Wünschen und Vorstellungen tritt. Die Gestaltung einer eigenen Krippenfigur soll diesen Prozess unterstützen. Wenn die Jugendlichen eine Figur entwerfen, die ihrer Meinung nach zur Krippe dazugehören könnte, bringen sie auch zum Ausdruck, für wen der neugeborene Gottessohn eigentlich wichtig ist und zeigen indirekt etwas von ihrer eigenen Jesus-Vorstellung. Es fällt vielen leichter, dies nicht direkt, sondern vermittelt über eine andere Person zu tun. Um die eigenen Vorstellungen etwas deutlicher werden zu lassen, soll der selbst gestalteten Krippenfigur ein Wort an das Jesus-Kind mitgegeben werden. 

Die Sätze aus der Gruppe bilden die Grundlage für einen kurzen liturgischen Abschluss.
- Elemente der KA-Einheit können leicht in einen Adventsgottesdienst einbezogen werden. -
	Zeit
	Was soll passieren
	Was wird gebraucht

	5‘ -10‘
	1. „Was gehört zur Weihnachtskrippe?“ - Plenum mit Stuhlkreis -

Einstiegsimpuls: Ein leerer Stall wird in die Mitte gestellt

- Reaktionen abwarten  und im Gespräch darauf eingehen oder als Anstoß formulieren: 

„Erzählt mal, was hier hinein gehört“ ….

„Kennt ihr Weihnachtskrippen von zu Hause, aus der Kirche, von Weihnachtsmärkten?„  … - „Beschreibt sie mal, wie sie ausgestaltet sind, wie die Figuren aussehen, was alles dazu gehört…“

„Wenn ihr euch an die Geschichte erinnert, die damit dargestellt wird: was passiert da…?“ 

· Weihnachtsgeschichte so weit wie möglich zusammentragen lassen - 
	Leerer Stall (o.ä.) einer Weihnachtskrippe

	10‘
	2. Entdecken, dass hier verschiedene Geschichten zusammen kommen
Einführung:  „So kennen wir die Geschichte von der Geburt Jesu, wie sie überall in Weihnachtskrippen dargestellt wird. In der Bibel gibt es sie aber nicht aus einem Guss, sondern in mehreren Teilen. Es existieren sozusagen verschiedene Weihnachtsgeschichten.  Denen wollen wir jetzt auf die Spur kommen“.
Aufgabe:  vier Gruppen bilden, die je einen Bibeltext bekommen  (Mt 1, 18-24/ Mt 2, 1-12/ Lk 2, 1-7/Lk 2, 8-18). 

 „Schlagt euren Text in der Bibel auf. Lest ihn aufmerksam durch. Besprecht untereinander, wie er zu verstehen ist. Wenn ihr Fragen habt, sprecht mich darauf an. - Anschließend stellt bitte die Szene mit der Geburt Jesu aus eurer Geschichte auf, mit den Krippenfiguren, die ihr dafür braucht“.
- Kleingruppenarbeit -
	Bibeln bzw. Text-Kopien Mt 1, 18-24/ Mt 2, 1-12/                              Lk 2, 1-7/ Lk 2, 8-18 

(zum Text Mt 1,18-24 empfiehlt sich eine Erklärung, warum einmal von „Jesus“ und dann von „Immanuel“ die Rede ist)

Karton mit Krippenfiguren und – gegenständen; Josef, Maria und das Kind müssen 4x vorhanden sein, ein Stall bzw. ein Haus 3x; jede Gruppe braucht eine Unterlage, auf der die Figuren aufgestellt werden.

(Bei Bedarf an Figuren-Bögen zum Ausschneiden, bitte an Andrea Knoche im RPI wenden)

	 15‘- 20‘                     
	- Plenum  mit Stuhlkreis –

 Alle vier Szenen werden vorsichtig in der Mitte aufgestellt

„Ging es einfach? … Was hat euch überrascht? … Wie viele Figuren habt ihr gebraucht? … Schaut mal, welche in den einzelnen Szenen  vorkommen und welche nicht …“

Die Krippenszenen werden verglichen. Die Gruppen beschreiben ihre Aufstellung und lesen dann ihren Text vor,  beginnend mit Mt 1, 18-24, danach die beiden aus Lk 2 und zum Schluss Mt 2, 1-12.

„Welche Krippenfiguren aus dem Karton kommen denn gar nicht in den Szenen vor?“  

- Vermutungen sammeln, warum Ochs und Esel in jeder Weihnachtskrippe dabei sind, obwohl sie nicht in den biblischen Geschichten vorkommen - 
Vorlesen des Zitats aus dem Pseudo-Matthäus-Evangelium (LM 1) durch Unterrichtende

„Sagt mal in euren eigenen Worten, was die Tiere tun …  was soll symbolisch damit ausgedrückt werden, dass Ochs und Esel in der Krippe dabei sind?“ 
	

	5‘
	„Nun lasst uns die Figuren zusammen zur Weihnachtskrippe aufstellen“

  - Die Konfi-Gruppe stellt die Krippenszene komplett auf -
	

	5‘

	3. Die Krippe mit eigenen Figuren erweitern
- Plenum  mit Stuhlkreis –

„So kennen wir die Krippe mit dem Stall und den Figuren, die dazugehören: Maria und Josef mit dem Kind, Hirten und Schafe, die drei Weisen mit Kamelen und ihren Geschenken, dazu Ochs und Esel. - Zu allen Zeiten und an allen Orten haben Christen die Krippe auch so gestaltet, dass sie selbst darin vorkommen, mit der Kleidung und den Gegenständen, die sie gewöhnlich getragen haben: z.B. im Mittelalter als Ritter oder Edelfrauen. Heute gibt es Krippen mit peruanischen Bauern oder Eskimo-Krippen mit einem Iglu als Stall. – Manchmal sind auch Figuren hinzugefügt worden, die in der Bibel nicht vorkommen: Bettler und Obdachlose, zum Beispiel.  – Was meint ihr, dass damit ausgedrückt werden soll? …  
- Welche Figuren könnten noch zu einer Krippe dazu kommen? … Wären das Promis oder eher normale Leute?  Könnten das Banker sein oder Punks? …
	

	20‘ -30‘
	- Einzelarbeit – 

Aufgabe: „Ihr könnt jetzt zur Weihnachtskrippe eure eigene Figur hinzufügen. Überlegt euch, welche Person eurer Vorstellung nach zur Krippe gehören sollte. – Hier gibt es einfache Holzfiguren. Ihr bekommt alle eine und könnt sie dann gestalten wie ihr wollt. Stoff, Papier und Bastelmaterial sind auch vorhanden. - Eure Figur sagt auch einen Satz zum Jesuskind. Das kann ein Wunsch an Jesus sein oder ein Gebet oder etwas anderes, das sie ihm sagen will. Notiert den auf einem Blatt und malt eine Sprechblase drumherum“. –
An Tischen: Gestaltung einer Krippenfigur

	Holzfiguren-Rohlinge (vgl. Materialhinweis LM 2)

Stoffreste, Filzreste, Lederstückchen in verschiedenen Farben, Stoff-Geschenkband, Borten, Paketschnur, Bastschnur …

Weißes und Buntpapier

Kleber, Scheren, event. Tacker

Dicke Buntstifte, Fineliner für Gesichter

 (mit Word 2010 ist es auch möglich Sprechblasen     auszudrucken)

	10‘- 20‘


	- Plenum im Stuhlkreis um die aufgestellte Krippe –

Ein Konfi nach dem anderen stellt die eigene Figur kurz vor und liest ihren Satz an Jesus vor. Die Figur wird zur Krippe dazugestellt und die Sprechblase in der Nähe abgelegt.
	

	
	4. Kurzer liturgischer Abschluss
Abschluss mit Bezug zu den gestalteten Figuren, Lied (z.B. „Stern über Bethlehem“), Gebet  und Segen
	


LM 1

Aus dem apokryphen Pseudo-Matthäus-Evangelium (6. Jh. N.Chr.):

„Am dritten Tag nach der Geburt des Herrn verließ Maria die Höhle und ging in einen Stall. Sie legte den Knaben in eine Krippe; Ochs und Esel huldigten ihm. Da ging in Erfüllung, was der Prophet Jesaja gesagt hatte: Es kennt der Ochse seinen Besitzer und die Esel die Krippe seines Herrn (Jes 1,3). Die Tiere nahmen ihn in ihre Mitte und huldigten ihm ohne Unterlass…“ (zitiert nach in: Religion 6/2008, S.20)

LM 2
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Holzkegel zum Selbstgestalten, 7 cm hoch, Durchmesser unten 4 cm, 

gibt es bei größeren Bastelgeschäften oder zum Bestellen im Internet, z.B. beim ALS-Verlag (10 Stück 5.31 € + 4.95 € Versandkosten; kein Mindestbestellwert) oder beim Labbé-Verlag (10 Stück 4.80 € + 3.95€ Versandkosten; Mindestbestellwert 20 €)

Größere Gestaltungsmöglichkeiten bietet eine Biegefigur:

Biegepüppchen, 14 cm hoch, Kopfdurchmesser 2.5 cm; zu bestellen im Internet beim ALS-Verlag (1 Stück: 2.97 € + 4.95 € Versandkosten)
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